
Einladung und Ausschreibung 
für das 

 
 

Voltigiergruppentreffen 
 
 

beim 
 

Zucht-, Reit- und Fahrverein 
 

�
�

Hamminkeln und Umgebung e.V. 
 
 

am 
27. Juni 2010 

 
 

Richterin: 
Vanessa Knoke 

 
 

Nennungsschluss: 
4. Juni 2010 

 

 



Allgemeine und besondere Bestimmungen 
 
1.  Nennungsschluss ist der 4. Juni 2010. 
2. Teilnahmeberechtigt sind alle Vereine der Kreisverbände Wesel, Kleve und Duisburg  
 sowie die ersten sechs nennenden Vereine aus anderen Kreisverbänden. 
3.  Die Nennungen sollten auf beiliegendem Nennungsformular schriftlich oder per e-Mail  
 erfolgen an: Dorthe Müller-Neuhöffer 
  Weseler Str. 110, 46499 Hamminkeln 
  Tel.: 02856/9291 
  Mail: d.mn@gmx.de 
4.  Der Einsatz ist der Nennung als Verrechnungsscheck beizufügen oder auf folgendes  
 Konto zu überweisen:     Konto-Nr.: 1333032011 
        BLZ: 356 605 99 
        Volksbank Rhein-Lippe eG 
 Bitte beachten: Erst mit Erhalt des Geldes gilt die Nennung als eingegangen. 
5.  Einsatz:  2,50 € pro Voltigierer (für Prüfung 1-4) 
   3 € pro Kostümdoppel 
   3 € pro Pferd für die Coolness-Prüfung 
6.  Nach Nennungsschluss wird das Nenngeld bei Nichtstart einer Gruppe nicht zurück  
     erstattet. 
7. Die Longenführer müssen im Besitz des DLA 4 sein. Eine Kopie des Abzeichens kann der  
 Nennung beigefügt oder am Turniertag an der Meldestelle vorgezeigt werden. 
8.  Zugelassene Pferde und Ponys: 6-jährig und älter. Die genannten Pferde müssen haft- 
 pflichtversichert und seuchenfrei sein. Ein Pferd darf maximal zwei Galopp-Starts gehen.  
9.  Jeder Voltigierer ist nur in einer Gruppe startberechtigt, darf aber zusätzlich in Prüfung 5 

starten. 
10. Jeder Voltigierer hat eine 10 bis 12 cm große Nummer am rechten Arm oder auf dem  
 Rücken zu tragen. 
11. Die endgültige Nennung der startenden Voltigierer muss eine Stunde vor dem Start erfolgt 

sein. Alle Prüfungsteilnehmer müssen 30 Minuten vor dem Start verfügungsbereit sein. 
Die Pflichtübungen der Prüfungen 1 und 2 sind an der Meldestelle anzugeben. 

12. Zeiteinteilung und Startfolge werden den teilnehmenden Vereinen rechtzeitig per e-mail  
 zugesandt. Ein Postversand erfolgt nicht, deshalb ist bei der Nennung unbedingt eine 
 e-Mail-Adresse anzugeben! 
13. Außerdem wird die Zeiteinteilung auf www.rv-hamminkeln.de veröffentlicht. 
14. Ausfälle am Veranstaltungstag bitte melden unter: 0177/6075002 
15. Für alle Prüfungen gelten außer den allgemeinen und besonderen Bestimmungen des  

 Veranstalters die LPO, WBO in der gültigen Fassung sowie die besonderen  
 Bestimmungen der LK Rheinland. 

16. Ausrüstung gemäß LPO § 72, in Prüfung 1 sind Dreieckszügel erlaubt. Außerdem ist die  
 Wahl der Hand freigestellt. 
17. Vokalmusik erlaubt. 
18. Die Ergebnisse aller Prüfungen werden erst zur Platzierung bekannt gegeben. 
19. Der Veranstalter lehnt jegliche Haftung für Unfälle und Schäden von Teilnehmern,  
     Begleitpersonen und Zuschauern ab; das Gleiche gilt für Diebstahl, Beschädigung und  
     sonstige Schadensfälle von Mensch und Tier. 
20. Transportkosten werden nicht erstattet. 
21. Mit Abgabe der Nennung erkennen die Teilnehmer bzw. Erziehungsberechtigten diese  
      Ausschreibung einschließlich deren Hinweise und besonderen Bestimmungen des  
      Pferdesports ausdrücklich an. 



Prüfung 1: Schritt 
 

Voltigierer:  4 bis 10 Voltigierer, die nicht älter als 16 Jahre und bisher nur im Schritt  
 gestartet sind. (Es kann ein Ersatzmann mit einlaufen, jedoch nicht bei  
 Gruppen mit schon 10 aktiven Voltigierern.)  
 Je nach Teilnehmerzahl behält der Veranstalter sich vor, in zwei Abteilungen  
 nach Durchschnittsalter der Gruppen zu platzieren. 
 
Anforderungen: Alle Übungen sind im Schritt durchzuführen. Bei den Aufgängen darf ein  
 zweiter Voltigierer oder Betreuer helfen. Die Auf- und Abgänge gehen nicht  
 in die Bewertung ein. 
 
Pflicht: Es gibt zehn Übungen, jeder Voltigierer muss wahlweise drei davon turnen.  
 Jede  Übung muss von der Gruppe mindestens einmal gezeigt werden. 
 
Übungen: Freier Grundsitz 
 Bank-Fahne (A-Gruppen, äußeres Bein ist Spielbein,  
   vorwärts, rückwärts oder seitwärts erlaubt) 
 Liegestütz 
 Quersitz (innen & außen) 
 Mühle (ohne Takt) 
 Knien (freie Armhaltung erwünscht) 
 Prinzensitz (freie Armhaltung erwünscht) 
 Stehen (freie Armhaltung erwünscht) 
 Grundsitz rückwärts 
 Bank rücklings mit Abspreizen eines Beines 
 
Kür: Es wird eine frei zusammengestellte Kür verlangt, bei der nicht mehr als 2  
 Voltigierer gleichzeitig auf dem Pferd sind. 
 
Sonderpunkte:  Es werden Sonderpunkte vergeben, wenn 
 - das Pferd der Gruppe am Coolness-Wettbewerb teilnimmt, 
 - ein Handwechsel zwischen Pflicht und Kür vorgenommen wird. 
 
Zusatzaufgabe: „Hula-Hoop-Rundlauf“: Die Voltigierer einer Gruppe stellen sich im Kreis 

auf und fassen sich an den Händen. (Mindestens ein Trainer muss auch 
mitmachen!) Zwei Voltigierer reichen sich die Hand durch einen Hula-Hoop-
Reifen. Dieser muss dann rund durch den Kreis gehen. Dazu müssen die 
Voltigierer durch den Reifen steigen, ohne sich los zu lassen. Gezählt wird, 
wie viele „Durchsteiger“ ihr in einer Minute schafft. 

 
Wertung: in Anlehnung an die LPO 2008 
 
Zeit: keine Zeitbegrenzung für die Pflicht; 
 Kür: 5 Minuten, bei weniger als 8 Voltigierern: 4 Minuten. 
 
 
 
 



Prüfung 2: Galopp-Schritt 
 

Voltigierer:  4 bis 10 Voltigierer, die nicht älter als 19 Jahre und bisher nur im Schritt  
 oder Galopp-Schritt gestartet sind. (Es kann ein Ersatzmann mit einlaufen,  
 jedoch nicht bei Gruppen mit schon 10 aktiven Voltigierern.)  
 Je nach Teilnehmerzahl behält der Veranstalter sich vor, in zwei Abteilungen  
 nach Durchschnittsalter der Gruppen zu platzieren. 
 
Anforderungen: Die Pflicht ist im Galopp und die Kür im Schritt durchzuführen. Bei den  
 Aufgängen darf ein zweiter Voltigierer oder Betreuer helfen. Die Auf- und 
 Abgänge gehen nicht in die Bewertung ein. 
 
Pflicht: Es gibt zehn Übungen, jeder Voltigierer muss wahlweise drei davon turnen.  
 Jede Übung muss von der Gruppe mindestens einmal gezeigt werden. 
 
Übungen: Freier Grundsitz 
 Bank-Fahne (A-Gruppen, äußeres Bein ist Spielbein) 
 Liegestütz 
 Quersitz (innen & außen) 
 Mühle (ohne Takt) 
 Knien  
 Prinzensitz (freie Armhaltung erlaubt) 
 Nadel / Schrägstand 
 Schlaufenübung 
 Stehen 
 
Kür: Es wird eine frei zusammengestellte Kür verlangt, bei der nicht mehr als 2  
 Voltigierer gleichzeitig auf dem Pferd sind. 
 
Sonderpunkte:  Es werden Sonderpunkte vergeben, wenn 
 - das Pferd der Gruppe am Coolness-Wettbewerb teilnimmt, 
 - ein Handwechsel zwischen Pflicht und Kür vorgenommen wird, 
 - ihr die Zusatzaufgabe gewinnt. 
 
Zusatzaufgabe: „Tauziehen“: Immer zwei aufeinander folgende Gruppen treten  
 gegeneinander im Tauziehen an. Dabei ist natürlich auf gleiche Anzahl an 
 Voltigierern auf beiden Seiten zu achten. 
 
Wertung: in Anlehnung an die LPO 2008 
 
Zeit: keine Zeitbegrenzung für die Pflicht,  
 Kür: 5 Minuten, bei weniger als 8  Voltigierern: 4 Minuten. 
 
 
 



Prüfung 3: Sonderwettbewerb A-Pflicht/Bock-Kür 

 
Voltigierer:  6 bis 10 Voltigierer, ohne Altersbegrenzung. (Es kann ein Ersatzmann mit  
 einlaufen, jedoch nicht bei Gruppen mit schon 10 aktiven Voltigierern.)  
 Je nach Teilnehmerzahl behält der Veranstalter sich vor, in Abteilungen nach  
 Leistungsklasse der Gruppen zu platzieren. (Bitte bei der Nennung angeben.) 
 
Anforderungen: Die Pflicht ist im Galopp und eine Kür auf dem Bock durchzuführen. 
 
Pflicht: Verlangt wird die A-Pflicht, gemäß LPO & Aufgabenheft 2008. 
 
Kür: Verlangt wird eine frei zusammengestellte Kür aus Einzel- und  
 Doppelübungen. Kostüme sowie kreatives Ein- und Auslaufen im Kür-Teil  
 der Prüfung sind erwünscht und gehen in die Bewertung ein. 
 
Wertung: in Anlehnung an die LPO 2008 
 
Zeit: Keine Zeitbegrenzung für die Pflicht, sie soll zügig durchgeturnt werden. 
 Kür: 5 Minuten. 
 
 
 
 
 

Prüfung 4: Sonderwettbewerb L 

 
Voltigierer:  8 Voltigierer, ohne Altersbegrenzung. (Es kann ein Ersatzmann mit  
  einlaufen.)  
 Je nach Teilnehmerzahl behält der Veranstalter sich vor, in Abteilungen nach  
 Leistungsklasse der Gruppen zu platzieren. (Bitte bei der Nennung angeben.) 
 
Anforderungen: Pflicht und Kür sind im Galopp durchzuführen. Der Veranstalter behält sich  
 vor, Pflicht- und Kürumlauf getrennt stattfinden zu lassen. 
 
Pflicht: Verlangt wird die L-Pflicht, gemäß LPO & Aufgabenheft 2008. 
 
Kür: Verlangt wird eine frei zusammengestellte Kür aus Einzel-, Doppel- und  
 maximal 6 statischen Dreierübungen.  
 
Wertung: in Anlehnung an die LPO 2008 
 
Zeit: Keine Zeitbegrenzung für die Pflicht, sie soll zügig durchgeturnt werden. 
 Kür: 4 Minuten. 
 
 
 
 



Prüfung 5: Kostüm-Doppel auf dem Bock 
Volti - Nicht-Volti / Volti - Volti 

 
Voltigierer:  Ein Voltigierer und ein „Nicht-Voltigierer“ (Eltern, Geschwister, Trainer  
 usw…) oder ein Voltigiererpaar. Es wird in zwei Abteilungen platziert. 
 
Anforderungen: Das Paar turnt eine Kür auf dem Bock. Dabei sind einige Pflichtküren  
 vorgegeben, die weitere Kür kann frei gestaltet werden. Trampolin ist  
 vorhanden und darf genutzt werden. Kostüme sowie kreatives Ein- und  
 Auslaufen sind erwünscht und gehen in die Bewertung ein. 
 
Pflichtkür:  Verlangt werden ein Positionswechsel sowie eine Rollbewegung und eine  
 Kürübung in zwei Ebenen. 
 
Wertung: Kreativität: max. 10 Punkte 
  (bewertet werden hier Kostüm, Ein- und Auslaufen, Musik sowie die 
  gesamtheitliche Umsetzung des Themas) 
 Kürgestaltung: max. 10 Punkte 
  (hier fließen auch die gezeigten Pflichtkürelemente mit in die  
  Bewertung ein) 
 Kürausführung: max. 10 Punkte 
 
Zeit: Kür: 2,5 Minuten 
 
 
 
 
 

Prüfung 6: Coolness-Prüfung für Pferde 

 
In diesem Wettbewerb stehen die Pferde im Vordergrund. Unsere Voltigierpferde sind 
gelassen und gutmütig und können dies in dieser Prüfung noch einmal unter Beweis stellen. 
Aber auch Nicht-Voltigierpferde dürfen hier ihre Coolness beweisen. 
 
Die Prüfung beinhaltet z.B. 
 - Vortraben 
 - Führen über gekreuzte Stangen 
 - applaudierendes Publikum 
 - „Pylonen-Wald“ 
 - Führen über Matten oder Plane 
 - rückwärts richten 
 
Pferde: 6-jährig und älter, auch Nicht-Voltigierpferde. Vorstellung mit Halfter und  
 Führstrick oder Trense und Zügel. Bandagen, Gamaschen, Streichkappen  
 und Gerte erlaubt. 
 
Führer:  Muss im Besitz von körperlicher und geistiger Mindestreife sein. Festes  
 Schuhwerk und Handschuhe werden empfohlen. 
 


